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Rülke und Kern: Landesregierung hat sich bei der Azubi-Unterbringung
endlich bewegt

Zur Ankündigung von Wirtschafts- und Finanzminister Schmid und Kultusminister Stoch, dass das Land
die Zuschüsse für die Wohnheim-Unterbringung von Auszubildenden im Nachtragshaushalt erhöht,
äußerten sich der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der
bildungspolitische Sprecher, Dr. Timm Kern.

Rülke wörtlich: „Seit Jahren fordern wir, dass das Land zumindest ein Drittel bei den Kosten der
Unterbringung von Auszubildenden übernimmt. Die Koalition hat die entsprechenden Anträge der FDP-
Fraktion im Landtag bislang immer stumpf abgelehnt. Nachdem die Berufsschüler und die Wirtschaft
lange im Regen stehen gelassen wurden, hat Grün-Rot wenige Monate vor der Landtagswahl nun doch
dem Druck nachgegeben. Die Landesregierung schafft durch das Zusammenlegen von
Berufsschulklassen zusätzlichen Unterbringungsbedarf von Auszubildenden in Wohnheimen. Die FDP-
Fraktion ist froh,  dass die Landesregierung sich nun doch bewegt und unserer Initiative nachkommt.“

Kern führte aus: „Was bei der Förderung der Azubis möglich ist, zeigt Bayern. Dort werden die Kosten bis
auf einen Eigenanteil der Schüler für häusliche Ersparnis vollständig übernommen. Die baden-
württembergische Landesregierung wählt trotz der sprudelnden Steuereinnahmen nur die
Minimallösung. Es scheint Grün-Rot einzig und allein darum zu gehen, im Wahlkampf weniger
Angriffsfläche zu bieten. Ein wirkliches Verständnis für die Bedeutung der dualen Ausbildung fehlt der
Koalition immer noch.“


